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23. Mitgliederversammlung 03. April 2017 

 
Das Jahr 2016 war für unser Sozialwerk wieder ein besonderes Jahr. Mit großer 

Dankbarkeit konnten wir unsere Aufgaben ohne Einschränkungen wahrnehmen. Gott 

hat uns mit 16 hauptamtlichen und rd. 140 ehrenamtlichen Mitarbeitern beschenkt, die 

den Menschen in unserer Stadt mit aktiver Nächstenliebe gedient haben.  

 

Höhepunkt des Jahres war die Feier zu unserem 10-jährigen Bestehen. In 

Anwesenheit von vielen Gästen aus der Stadt, der Politik und auch unseres 

Kirchenbundes haben wir Gott danken können für Seine Wegführung in den 

vergangenen 10 Jahren. 

Es war uns eine besondere Ehre, unsere Erste Bürgermeisterin Friederike Harlfinger, 

die Schirmherrin für unseren SPATZ 21 ist, mit der Ehrenmitgliedschaft in unserem 

Sozialwerk zu würdigen. 

 

Wir danken allen Spendern, die dazu beigetragen haben, dass wir unseren Aufgaben 

uneingeschränkt nachkommen konnten. Ein besonderer Dank gilt der Stadt 

Braunschweig, den Stiftungen unserer Stadt, im Besonderen unserer Stiftung 

NETZWERK NÄCHSTENLIEBE, der Braunschweiger Friedenskirche sowie 

Sponsoren, die uns bei der Realisierung von Projekten wie bspw. den Kinder-Nähkurs 

unterstützt haben. 

 

Unsere intensiven Bemühungen um Institutionelle Förderungen durch die Stadt 

Braunschweig sind im Berichtsjahr nur teilweise erfolgreich gewesen. Dankbar sind wir 

für die Zusage, unseren Bereich „wellcome“ nachhaltig zu begleiten, nachdem wir 

unsere Arbeit als Sozialwerk der Braunschweiger Friedenskirche noch einmal dezidiert 

erläutern konnten. Der Antrag für eine Förderung unserer Schuldnerberatung scheint 

offensichtlich mit grundsätzlichen Überlegungen in der Stadt verbunden zu sein, so 

dass ein schriftlicher Bescheid noch nicht vorliegt.  

 

In Gesprächen mit dem zuständigen Fachbereich der Stadt haben wir unsere 

Vorstellungen für die Erweiterung unserer Kinderbetreuung durch eine 

Kindertagesstätte (für Kinder über 3 Jahre) vorgetragen. Unsere Arbeit in der 

Kinderkrippe beurteilt die Stadt mit Wertschätzung und hat in Aussicht gestellt, uns bei 

einer geplanten Maßnahme in unserem Stadtteil unmittelbar in den Prozess der 

Interessenbekundung einzubeziehen. Diese denkbaren Maßnahmen stehen im 

Zusammenhang mit einem Neubaugebiet in unserem Quartier; die Entscheidungen für 

eine Bebauung durchlaufen derzeit einen schwierigen Prozess. 



 

Unsere Zusammenarbeit mit vergleichbaren Institutionen in der Stadt ist nachhaltig 

ausgebaut und vertieft worden. Besonders gilt dies auch für die Zusammenarbeit mit 

unseren Kooperationspartnern: WIEDERAUFBAU e. G. | ambet e.V. | Braunschweiger 

Baugenossenschaft | Alloheim-Gruppe | Braunschweiger Tafel | JVA Wolfenbüttel | 

Pfarrgemeinde St. Aegidien. 

 

Ebenso haben wir durch unsere Mitgliedschaften im Diakonischen Werk 

Niedersachsen und im Verband Freikirchlicher Diakoniewerke in Deutschland sowie 

der Diakonie im Braunschweiger Land gGmbH wichtige Impulse und Unterstützungen 

für unsere Arbeit erfahren. 

 

 

Durch eine verbesserte Betreuung unserer Hompage konnten wir unsere Präsenz hier 

weiter ausbauen und intensivieren. Dies ermöglicht uns, Detaildarstellungen in diesem 

Rechenschaftsbericht in einem vertretbaren Maß zu halten und auf die Publikationen 

auf unserer Homepage zu verweisen. Das gilt auch für aktuelle Berichterstattungen, 

die mit Fotos unterlegt sind. Als Vorstand haben wir entschieden, unsere Homepage 

im Laufe des Jahres 2017 auf Farbe umzustellen. 

 

Unser Familienzentrum in Kombination mit dem ehrenamtlich geführten Café SPATZ 

ist durch viele Aktivitäten ein lebendiger Begegnungs-Treffpunkt in unserem Stadtteil. 

Uns wird immer wieder von Gästen und Ratsuchenden bestätigt, dass sie die 

Atmosphäre und die spürbare Empathie der Mitarbeitenden positiv erreicht.  

 

Wir danken allen Mitgliedern unseres Vereins und den Mitgliedern der 

Gemeindeleitung der Braunschweiger Friedenskirche für alle Begleitung und 

Unterstützung in diesem Jahr.  

 

Wir danken unserem Gott für Seinen Segen, den wir empfangen und weitergeben 

konnten. 

 

 

DER VORSTAND  |  DER TRÄGERKREIS 

 


